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Handelskammer zu Halle a S

Plenarsitzung am 12 Mai 1881

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden
Herrn Kommerz,enrath Werther brachte derselbe folgende
Mittheilungen zur Kenntniß der Bersammlung

Seit der Plenarsitzung der Handelskammer am 26 März
cr hat eine Sitzung der Handelskommission am 5 April
stattgefunden in welcher folgende Eingänge zur Berathung
kamen

1 Die Handelskammer zu Breslau ist in einer
Eingabe an den Bundesrath gegen den Gesetzentwurf betr
die Eichung und Taxirung der Fässer in welchen
Flüssigkeiten gehandelt werden c vorstellig geworden und
ladet zum Beitritt zur Petition ein

2 Die Handelskammer zu Nordhausen hat in
einer Eingabe an das Hanoelsmunsterium die Uebelstände
dargelegt welche durch die Ermächtigung der Gerichts
vollzieher Waarenauktionen abzuhalten entstehen
und um Remedur gebeten

Beide Eingaben wurden von der Handelskommission
für begründet befunden und beschlossen in demselben Sinne
Stellung zu nehmen namentlich Herrn Reichstags Abgeoro
neten Äorenus zu bitten sich gegen dm Gesetzentwurf
becr den Raumgehalt der besäße im Sinne der breslauer
Eingabe zu erklären

Aus die anläßlich der Berichterstattung aus Jnleressen
tenkrei en laut gewordenen und von der Handelskammer an
betreffender Stelle vorgetragenen Wünsche und Beschwerden
wegen der Verkehrsverhältnisse im Eisenbahn Po st
und Telegraphenwesen sind bezügliche Antwortschreiben
eingegangen

1 von der König Eisenbahndirektion zu Frankfurt a/M

2 Magdeburg3 Ka serl Oberpostdirektiou zu Halle
Diese Bescheide sind soweit sie ein allgemeines Interesse
hatten durch die Lokalpresse veröffentlicht und auch den
Antragstellern mitgetheilt worden

Vom Handelsministerium ist der Kammer wie
der eine größere Anzahl von Separatabdrücken verschiedener
Konsulalsberichte betr die Hebung des deutschen
Exports zur Weiterverbreitung und allgemeinen Kennt
nißnahme zugegangen und ist für Veröffentlichung in der
Presse entsprechend gesorgt worden

Ferner theilt das Handelsministerium mit daß der
Berliner Wollmarkr in diesem Jahre vom 20 bis
2 Juni stattfinden wird und endlich daß die franzö
sische Regierung vom Monat August d I ab den
Vertrieb von Weinen welche eine Menge von mehr
als zwei Gramm schwefelsaures Kali aus das Liter ent
halten in Frankreich verhindern wird

Im Anschluß hieran ist Kenntniß von einer Eingabe
der Handelskammer zu Grünberg in Schl an das
Reichskanzleramt zu nehmen in welcher eine Revision des
Nahrungsmittelgesetzes vom 14 Mai I87ö in Bezug auf
Weine beantragt wird um namentlich die Grenze kennt
lich zu machen bis zu welcher eine Verbesserung mangel
hafter Weine zulässig ist Eine ähnliche Eingabe hat schon
vorher die Handelskammer zu Minden erlassen

Vom Finanzministerium ist der Handelskammer
auf ihre Petition von emer Nachverzollung der vor fast
einem Jahre eingeführten Anchovis c absehen zu wollen
ein abschlägiger Bescheid geworden

Auf Veranlassung der Herren Ehr Kuntze Sohn
hier hat die Handelskammer in einer Eingabe an das
Reichsamt des Innern die Verhältnisse der Cichorienfabri
kation dargelegt und um deren Berücksichtigung beim event
Abschluß eines deutsch österreichischen Handels Vertrages
gebeten

Die königl Eisenbahndirektionen zu Frankfurt a/M
und zu Magdeburg senden Uebersichtender vom I April
d I ab festgesetzten Eisenbahndirektions und Betriebs
amts Bezirke zur Kenntnißnahme ein

Die königl Eisenbahndirektion zu Magdeburg theilt
mit daß am 15 Juni er daselbst eine Eisenbahnkon
ferenz stattfinden wird und wird Herr Ernst mit der
Vertretung der Kammer betrat

Zu dieser Konferenz hat der Magdeburger
Braunkohlenbergbau Verein bereüs zwei Anträge
bezüglich der Lade fristen der Eisenbahnwagen und Expe
ditionsgebühren angemeldet und bittet um Unterstützung
derselben

Die Firma Gebrüder Sernau in Halle macht
auf den Mißstand aufmerksam der dadurch entsteht daß
zwischen Berlin und Frankfurt a M Retourbillets mit
Mägiger Gültigkeit zur Ausgabe gelangen zwischen Halle
und Frankfurt a M aber nicht und bittet für die letztere
Relation diese Vergünstigung gleichfalls zu erstreben

Die Handels und Gewerbekammer in München hat
einen Antrag an den Ausschuß der Verkehrsimeressenten bei
der ständigen Tarifkommission betreffend die zuerst von der
breslauer Handelskammer angeregte Frage der Haftung der
Eisenbahnen für Schäden an in bedeckt gebauten Wagen
ohne besonderen Auftrag des Versenders verladenen Gütern
gelangen lassen den sie der Unterstützung empfiehlt Die
hiesige Kammer hat den breslauer Antrag s Z unterstützt
inzwischen ist eine Verfügung des Herrn Minister May
bach bekannt geworden die eine Erledigung der Angelegen
heit im Sinne der breslauer Petition enthält Der
Münchener Antrag wird an den Verkehrsausschuß der Kam
mer zur Vorberathung überwiesen

Vom bleibenden Ausschuß deS deutschen Han
delstages sind der Handelskammer folgende Cirkular
schreiben zugegangen

1 betreffend die Denkschrift zu dem Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Erhebung von Reichsstempelabgaben/
Die hiesige Handelskammer hat zu den Unterzeichnern der
Denkschrift gehört als dieselbe vor einem Jahre dem Reichs

Bettage zum Halle schen Tageblatt

tage übermittelt wurde und hat auch jetzt der Ueberreichung
der unveränderten Denkschrift an den Reichstag zugestimmt

2 betreffend Unterstützung des Hilfsvereins für noth
leidende Ausländer in London

3 betreffend eine etwa im Jahre 1885 in Berlin zu
veranstaltende deutsche Gewerbe und Industrie Ausstellung
welche an Stelle der zuerst geplanten Weltausstellung von
den Aeltesten der berliner Kaufmannschaft in Anregung ge
bracht ist

Zu dem letztern Gegenstand hat die stuttgarter Han
dels und Gewerbekammer ein Gutachten erstattet welches
sich für eine Weltausstellung in Berlin ausspricht und von
dem die Kammer einen Separatabdruck zur Kenntnißnahme
übersendet

Zu dem Gesetzentwurf betr die Reichs Unfallver
sicherung der Arbeiter sind der Kammer Abdrücke
von einer großen Anzahl von Eingaben an den Reichstag
zur Kenntnißnahme zugegangen von denen die Eingabe der
Aeltesten der berliner Kaufmannschaft der hiesigen
Kammer mit einem Begleitschreiben zuging in welchem das
Kollegium für die Uebersendung der diesseitigen bezüglichen

Resolution dankt und bemerkt daß die qu Petition im
L inne der hier gefaßten Resolution gehalten ist In dem
selben Sinne sind auch die Eingaben der Handelskammer
zu Breslau und des Aeltesten Kollegiums der Magde
burger Kaufmannschaft an den Reichstag gerichtet des
gleichen eine Kollektiv Eingabe mehrerer Versicherungsgesell

schaften in Berlin Köln und Magdeburg In ein
zelnen Punkten abweichend und dem Gesetzentwurf mehr oder
weniger zustimmend sind die Eingaben der Handelskammern
zu Köln zu Essen zu M Gladbach zu Jserlohn des
mittelreinischen Fabrikantenvereins zu Mainz des Vereins
zur Förderung des Wohles der Arbeiter Eoncordia zu
Mainz des UnfalbVerficherungsvereins zu Siegen gehalten

Die betreffenden Verhandlungen des Reichstages bezw
der zur Vorberathung des Gesetzentwurfes eingesetzten Kom
mission sind bekannt

Endlich sind der Kammer noch verschiedene Drucksachen
Flugschriften namentlich in Betreff der Währungssrage
Jahresberichte von Handelskammern zc Eirculare u dgl
zur Kenntnißnahme zugegangen die im Büreau der Kam
mer zur Einsicht aufliegen Die Herren Brafch Ro
thenflein haben ein Centralbüreau für den Welt
verkehr in Berlin eingerichtet und laden Mitglieder der
Kammer zur Besichtigung der Einrichtung desselben ein

Die hiesige Reichsbank stelle hat der Kammer meh
rere Mittheilungen betr Einrichtung von Filialen c zu
gehen lassen die auch in der Presse veröffentlicht wurden
Besonderes Interesse hat die Mittheilung in Betreff des
Checkverkehrs

Die königl Regierung zu Merseburg benachrichtigt die
Kammer von der verfügten Einrichtung sog Schisffahrts
Kommission und fordert die Kammer auf ein nichtstän
diges Mitglied zu der Elbstrom Schifffahrts Kommission
in Magdeburg sowie einen Stellvertreter aus ihrer Mitte
zu bezeichnen resp in Vorschlag zu bringen Als Mit
glied wurde Herr Kommerzienrath Werther als Stellver
treter Herr Ernst gewählt

Der Eentralverein für Hebung der deutschen
Fluß und Kanalschisffahrt ladet zu einer General
versammlung auf den 18 Mai cr Abends 7 Uhr nach
Berlin em

Die königliche Regierung zu Mersebmg hat mit Schrei
ben vom 16 April der Kammer einen Gesetzentwurf betr
die Besteuerung der in Preußen betriebenen
stehenden Gewerbe nebst Motiven zur gutacht
lichen Aeußerung übersandt die bis zum 1 Juni spätestens
erstattet sein soll

Herr Weinack erstattete ein sehr eingehendes Referat
über diesen Gegenstand und wurde beschlossen dasselbe zur
Grundlage des erforderten Gutachtens zu machen mit dessen
redaktioneller Fassung eine Kommission betraut wurde be
stehend aus dem Referenten dem Vorsitzenden dem stell
vertretenden Vorsitzenden und dem Sekretär der Kammer

Hierauf wurde der gutachtliche Theil des 1880er
Jahresberichts der Handelskammer nach eingehender Bera
thung festgestellt und die Sitzung gegen Vz8 Uhr geschlossen

Aus Halle und Umgegend
Wo gehen wir nun hinT Diese Frage wird

sicher in nächster Zeit tausend und aber tausendmal wieder
holt werden wenn Fremde entweder allein oder in Beglei
tung ihrer hier wohnenden Verwandten und Bekannten die
Ausstellung angesehen haben und von dem vielen Sehen
nachgerade schanensmüde und der Erholung bedürftig gewor
den sind Da ist denn oft guler Rath theuer und die Ent
scheidung schwer Giebt es doch eine ansehnliche Zahl hiesi
ger Etablissements welche sich durch angenehme Lage gute
Bier und Speiseverhältniffe bequeme Verbindung mit dem
Bahnhöfe c zum Besuche empfehlen Ganz besonders ist
es die im schönen Saalthale gelegene Saalschlotzaktiens
bierbranerei welche allen nur möglichen Anforderungen
nach dieser Seite hin entspricht Die Lage derselben rivali
sirt entschieden mit derjenigen von Bad Wittekind und seit
dem sich das Grundstück im Besitz des Hrn W Rauchfuß
befindet ist geradezu Bedeutendes in Bezug aus Verbesserung
und Verschönerung des Etablissements geschehen Auch die
ses Jahr sind wiederum erhebliche Summen auf Anlagen
von Wegen prachtvollen Bosquets und lauschigen Plätzen
verwendet überhaupt Alles gethan worden um den Besuchern
den Aufenthalt dort zu einem höchst angenehmen zu machen
Seitens des zuvorkommenden Wirthes ist umfassend für vor
zügliche Speisen gesorgt und das Rauchsuß sche Bier ist und
bleibt ein vorzüglicher Stoff Wohlgepflegrer dichter Rasen
deckt die ebenen Flächen sowie die aufsteigenden Hänge und
umrahmt mit seinem frischen Grün blumenbepflanzte Beete
mannigfacher Art und Form Ueberall wohin das Auge
blickt sind reizende Anlagen umbüschte Plätze und sauber
gehaltene Wege Auf gewundenem schattigem Pfade gelangt
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man zu dem auf der Höhe angebrachten Pavillon Von hier
aus hat man eine der schönsten Aussichten auf das herrliche
Saalthal Dabei singen in den Büschen die Nachtigallen
und auch die Finken Grasmücken und andere kleinere
Sänger stimmen froh ihr Lied an Es ist ein herrlicher
Platz zum Ausruhen und Verweilen Hierzu kommt daß
die Verbindung mit der Stadt sowohl durch den an der
Thür haltenden Omnibus sowie durch die Fahrten des
Salondampfers Hohenzoller der stets an der Landungs
brücke vor der Saalfchloßaktienbierbrauerei hält kaum etwas
zu wünschen übrig läßt Für wenige Pfennige Fahrgeld kann
man fast jederzeit die Stadt von hier aus erreichen Wie
sehr aber auch die erwähnten Vorzüge des Etablissements
vom Publikum gewürdigt werden bezeugt die Frequenz des
selben durch eine Menge hiesiger und auswärtiger Vereine
während des vergangenen Sommers

Der hall Vogelschutzverein hielt am vergangenen
Donnerstage in Kohls Restaurant eine Generalversammlung
ab Auf der Tagesordnung stand Folgendes 1 Mittheilung
über die Wirksamkeit des Vereins im vergangenen Winter
2 Stellungnahme zu einem Streit über den Nutzen oder Scha

den der Saatkrähe 3 die Frage Will der Verein auch
diesmal Prämieen für die Anzeige von Frevlern an der Vogel
welt aussetzen 4 Verkeilung der Kontrole über die Nist
plätze der Vögel

Dem zu Punkt 1 gegebenen Referate zufolge wurde
während des vergangenen Winters auf 32 Plätzen wenn
nöthig täglich 3 mal gefüttert Anfang März trat der Vor
stand und die Kontrolkommission zusammen um darüber
schlüssig zu werden ob neue Nistkästen ausgehängt werden
sollten Man einigte sich dahingehend daß die alten Kästen
revidirt und gereinigt fehlende ergänzt werden sollten Herr
Kaufmann Sch übernahm es drei Arbeiter welche mit der
Reinigung der Kästen betraut werden sollten in ihrer Arbeit
zu beaufsichtigen Revidirt und gereinigt wurden im Hospi
talgarten auf Preßlers Berg in den Pulverweiden auf der
Ziegel und Würselwiefe 74 Kästen für Staare 25 für
Meisen 15 für Rothkehlchen und Rothschwänzchen 22 für
Fliegenschnäpper zusammen 136 Kästen Abhanden gekom
men sind nahezu 100 Kästen Außerdem wurden 32 Nist
kästen gefunden welche zum Brutgeschäft nicht benutzt worden
waren Neu aufgebäumt wurden 100 Kästen für Staare
25 für Meisen 25 für Rothschwänzchen und Rothkehlchen
20 für Fliegenschnäpper und zwar in dem Garten des Herrn
Gadau auf dem Steinwege auf der Peißnitz dem Stadt
gottesacker in der alten Klinik und beim Herrn Prof Gräfe

In der letzten hiesigen Geflügelausstellung hat der
Verein Nistkästen ausgestellt und einen Preis von 12 Mark
erhalten

Bei Punkt 2 den Nutzen oder Schaden der Saatkrähe
betreffend kamen 3 Artikel welche seiner Zeit in dem Bei
blatte der Saalezeitung gestanden hatten zur Verlesung
Von diesen ziehen die zwei ersten gegen die Saatkrähe zu
Felde Die Ueberbevölkerung der Rabeninsel seitens dieser
schwarzen Burschen wird darin als eine Kalamität sonder
gleichen für die in der Nähe liegenden Felder und Gärten
hingestellt Die keimende Saat wird von den immer fraß
gierigen Vögeln mit dem Samenkorn herausgerissen und die
Drillkultur erleichtert mit ihren regelmäßigen Saatstreifen
dem Vogel sein Devastationswerk ganz ersichtlich Folgedessen
stehen oft ganze Flächen kahl da Ferner fressen die Krähen
den milchigen Weizen mit besonderer Vorliebe Mais anzu
bauen ist in Folge der außerordentlichen Krähenvermehrung
in unserer Gegend fast zur Unmöglichkeit geworden Außer
dem ist die Saatkrähe ein großer Feind der Brüt unserer
kleinen Singvögel Hat sie ein solches Nest erspäht so holt
sie sicher die jungen Vögel aus dem Neste und trägt sie ihren
immerhungrigen Jungen zur Atzung zu Statt dem Acker
bauer durch Vertilgung von Insekten zu nützen schädigt sie
denselben in hohem Grade da nur durch vieles Ausgeben
von Hüterlohn das Aufkommen der Saat ermöglicht
wird u s w Ein dritter Artikel welcher ebenfalls zur
Verlesung kam tritt dagegen für die Krähe ein und beruft
sich auf das Urtheil der großen Ornithologen Brehm und
Naumann Letzterer ein Forstwirth schlägt den Werth
des Vogels weil dieser als unermüdlicher Mäusevertilger
auftritt 6 bis 7 zu einer Mahlzeit bedeutend hoch an
Außerdem sei kein anderer Vogel so wie die Krähe geeignet
all das den Ackerbau schädigende Gewürm und Gezieser auf
zusuchen und massenhaft zu vertilgen Engerling Acker
schnecke Rollassel zc Die Krähe ist nach seiner Ueberzeu
gung trotz ihres Schadens welchen sie ja auch anrichtet
dennoch die beste Sicherheitspolizei für Wiese und Acker Der
Mensch vermag wohl die Krähen abzuwehren aber nimmer
mehr das zu Millionen vorhandene die Saaten verheerende
Ungeziefer zu vertilgen Der Verein trat im Ganzen dieser
in dem letzten Artikel ausgesprochenen Meinung bei erklärte
aber gleichzeitig daß es doch wohl im Interesse der Land
wirthschaft gerathen sein dürfte die Ueberzahl der Krä
henkolonie auf der Rabeninsel herabzumindern
Im Laufe der Diskussion kam sodann noch die große Schäd
lichkeit der Dohlen zur Sprache Diese Vögel berauben
nicht nur die Nester der kleinen Singvögel sondern bedienen
sich auch zu ihrem Nestbau mit Vorliebe der jungen Reiser
von Obstbäumen Sodann wurde die Prämienangelegenheit
besprochen Sämmtliche Anwesenden erklärten sich damit ein
verstanden daß an jeden Erwachsenen welcher einen an der
Vogelwelt Frevelnden so zur Anzeige bringt daß er gericht
lich belangt werden kann eine Prämie von 3 bis 5
erhält Wird aber ein Vogelfänger zur Anzeige gebracht
welcher einen Kauz zum Fange benutzt so wird eine
Prämie von 10 gewährt

Hierauf folgte die Vertheilung der Kontrole Bestimmte
Mitglieder werden Gimritz die Wiesen die Pulverweiden
den Gottesacker zc täglich im Interesse des Vogelschutzes be
gehen einige passionirte Haidegänger aber die Ueberwachung
des Waldes übernehmen woran sich zu betheiligen auch die
übrigen Mitglieder des Vereins bereitwillig zusagten Hierauf
Schluß



Dem Vernehmen nach wird das weltbekannte
Karl Riesel sche Reise Contor regelmäßige Separatzüge
von Berlin Wittenberg Dessau und Bitterfeld zum Be
suche unserer Ausstellung nach Halle arrangiren Der erste
soll Mittwoch den 25 Mai Abends 10 U 30 M Vor
abend des Himmelfahrtstages von Berlin abgelassen wer
den Die Stägigen Retourbillets kosten 2 Kl 9 3 Kl
6 Die Teilnehmer können Himmelfahrtstags Abend
gegen 10 Uhr mittels Extrazug nach Berlin zurückkehren
welches Arrangement sehr wünschenswerth ist weil kein fahr
planmäßiger Zug am Abend zwischen Halle und Ber
lin kursirt

Strafkammer Sitzung am 14 Mai
Der wegen Diebstahls schon 2 Mal bestrafte Arbeiter

Hermann Lobe aus Trotha hatte am 8 Januar d I
dem Wirthschaftsgehilfen Schmidt ein Paar Stiefeln gestoh
len Dieselben standen in einer Kammer durch deren offe
nes Fenster Löbe eingestiegen Derselbe wurde zu 1 Jahr
Gefängniß und Ehrenverlust verurtheilt während Seitens
der Staatsanwaltschaft 1 Jahr 3 Monate Gefängniß in
Antrag gebracht waren

Wegen Majestätsbeleidigung wurde die verehel Eisen
dreher Finhold Wilh geb Bönicke hier zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt Bestrafung mit 4 Monaten Ge
fängniß hatte die Staatsanwaltschaft beantragt

Die verehelichte Wilhelmine Borrmann geb Plött
ner aus Dieskau war wegen schweren Diebstahls in zwei
Fällen der Arbeiter Friedrich Borrmann ihr Ehemann
wegen Beihilfe in einem Falle angeklagt Die Borrmann
hatte nämlich im Dezember v I zu zweien Malen dem
Besitzer des Ritterguts Dieskau Kartoffeln aus dem Keller
nach Eröffnung desselben mittels falschen Schlüssels entwen

det Der Ehemann Borrmann leuchtete ihr dabei in einem
Falle Bestrafung der Frau B mit 9 Mon Gefängniß des
Ehemannes B mit 3 Monaten Gefängniß beantragte die
Staatsanwaltschaft auf 3 Monate bezügl 1 Monat Ge
fängniß erkannte der Gerichtshof

Der Kaufmann Hermann Vieler in Löbejün war
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Löbejün vom
16 März d I von der Anschuldigung der Gewerbepolizei
und Steuerkontravention freigesprochen Der Amtsanwalt
hatte Berufung eingelegt Nach verhandelter Sache wurde
seitens der Staatsanwaltschaft Aufhebung des erstinstanz
lichen Erkenntnisses und Festsetzung einer Strafe von 48

welcher für den Unvermögenssall 12 Tage Haft zu substi
tuiren beantragt Der Gerichtshof erkannte auf 100
Geldstrafe oder 14 Tage Haft

Der Kaufmann Paul Otto Müller hier 34 Jahre
alt war wegen strafbaren Eigennutzes angeklagt Er hatte
im Februar und März d I einen Tisch und ein Sopha
an welchem dem Kaufmann Fiedler ein Zurückbehaltungs
recht für eine Miethsforderung zustand an sich genommen
und versetzt Bestrafung mit 20 oder 4 Tagen Ge
fängniß beantragte die Staatsanwaltschaft das Gericht er
kannte nur auf 10 Geldstrafe im Unvermögensfalle
2 Tage Gefängniß

Am 11 Februar d I verunglückte der Maurer und
Knappschaftsgenosse Trambow aus Unterpeißen auf dem
Schacht Wilhelm bei Lebendorf Man ging damit um
eine Fördervorrichtung bis auf die s g Tagesoberfläche von
einigen Metern Tiefe herzustellen um die aus dem Schacht zu

Tags kommenden Berge ohne Umstürzung der Wagen gleich
nach dem nahen alten Tagevaueinschnitte zu befördern Dem
Steiger und Betriebsführer Gustav Knauth aus Bebitz lag
die Herstellung der Vorrichtung und die Beobachtung der
gesetzlichen Bestimmungen ob Derselbe hatte Trambow be
auftragt das Mauersteinpflaster auf welches die Fördev
fchaale aufsetzt passend herzustellen Während nun Trambow
bei der Arbeit war ließ Knauth durch andere Arbeiter einen
leeren einige Centner schweren Förderwagen auf die Förder
schaale schieben um zu prüfen ob an der Senkvorrichtung
angebrachte Bügel resp Wagenhalter für den betr Arbeiter
bei Benutzung der Borrichtung eine sichere Stellung biete
und der Wagen sich unter die Bügel bequem schieben lasse
Die mit dem Wagen beladene Schaale schnellte hierbei plötz
lich nieder und erdrückte den darunter stehenden Trambow
Knauth war deshalb wegen fahrlässiger Tödtung eines Men
schen angeklagt worden Die Anklage behauptete nämlich
daß derselbe hätte wissen müssen daß Trambow unten be
schästigt war Bevor Proben mit der Förderschaale ange
stellt hätte er Trambow bestimmte Anweisungen geben
müssen derselbe habe die ihm obliegende Aufmerksamkeit und
Vorsicht also unterlassen Knauth sowohl als die anderen
Arbeiter wollten sich aber nach Trambow umgesehen ihn
vergeblich gerufen dann sich aber um ihn weiter nicht be
kümmert haben in dem Augenblick als die Förderschaale
niedergeschnellt soll der Verunglückte mit Steinen beladen
unten erschienen fein Die heutige Verhandlung resultirte
in dem Antrage der Staatsanwaltschaft auf Schuldig Be
strafung mit 2 Monaten Gefängniß wurde beantragt Der
Gerichtshof konnte nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme
die Ueberzeugung von der Schuld nicht gewinnen und ev
kannte auf Freisprechung

Schöffengericht Sitzung am 6 Mai
Angeklagt und verurtheilt wurden folgende Personen

von hier Der Schneidergeselle Adolph Gustav Schnei
der wegen Diebstahls zu 3 Wochen Gefängniß Die ver
ehelichte Zimmermann Weiland Minna geb Anger
mann wegen Mißhandlung zu 12 Geldstrafe oder
4 Tagen Gefängniß Die verehel Reifmacher Puttfarken
Anna geb Hermann wegen Mißhandlung zu 3 Geld
strafe oder 1 Tag Gefängniß Der Schuhmachermeister
Albert Hagenbüchner wegen Hausfriedensbruchs zu
3 Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß Die Arbeiter
August Flemming und Wilhelm Flemming wegen
Betrugs zu je 6 Wochen Gefängniß Der Arbeiter Wil
helm Hagemann wegen Diebstahls zu 1 Woche Gefäng
niß Die unverehelichte Eva Elisabeth Müder wegen
Diebstahls zu 1 Woche Gefängniß Der Drehorgelspieler
Karl Beutler wegen Betrugs zu 1 Monat Gefängniß

Der landwirtschaftliche Banernverein des
Saalkreises beschloß in seiner heutigen Sitzung eine

gleichlautende Petition an den Fürsten Reichskanzler und
den Bundesrath abzuschicken in welcher er sich über die
Wahrung der landwirtschaftlichen Interessen beim Abschluß

des deutsch österreichischen Handelsvertrages ausspricht Es
wird darin Bezug genommen aus die Gerüchte daß die
österreichisch ungarischen Delegirten die Bedingung der freien
Vieh Einfuhr und Durchfuhr aufgestellt hätten und gebeten
eine solche Bestimmung aus dem Vertrage auszuschließen

Begründet wird dies durch die Gefahren welche aus der
alsdann leichter möglichen Verschleppung der Rinderpest
über Deutschlands Grenzen der deutschen Landwirthschaft
und nicht weniger der Allgemeinheit erwachsen würden
Als anderer Grund gegen die unbehinderte Vieh Einfuhr
wird geltend gemacht daß die süddeutschen Landwirthe auf
den französischen Viehmärkten einer bedenklichen Konkurrenz
unterliegen und mittelbar auch die norddeutsche Landwirth
schaft davon betroffen würde während der Transport aus
Umwegen wie die Schweiz die österreichische Konkurrenz
niederzuhalten geeignet wäre
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Provinz und Nachbarstaaten

Se Majestät der König hat dem städtischen Pack
hoss Aufseher Reichert zu Magdeburg das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Se Majestät der König hat den bisherigen Abthei
lungs Dirigenten bei der königlichen Eisenbahn Direktion
zu Berlin Ober Bau und geheimen Regierungs Rath
Hermann Hieronhmns Löffler zum Präsidenten der kö
niglichen Eisenbahn Direktion zu Magdeburg sowie den
Landgerichts Rath Chop in Erfurt zum Ober Landes
gerichts Rath ernannt

Die Eröffnung der Gewerbe und Jnoustrieaus
stellung zu Salzwedel hat Dienstag stattgefunden Das
Comite und die eingeladenen Gäste versammelten sich in
einem Zimmer neben dem Hauptsaale Nach Ankunft des
Protektors der Ausstellung des Landesdirektors Graf von d
Schulenburg und einiger anderer Gönner derselben begaben
sich sämmtliche Herren in den großen Saal worauf der
Vorsitzende des Comites Kreisbaumeister Hartmann den
Landesdirektor ersuchte die Ausstellung für eröffnet zu erklä

ren Dieser ergriff hierauf das Wort und sprach seine
Freude aus ein so gelungenes Werk vor sich zu sehen hob
mit kurzen Worten die Bedeutung welche für Stadt und
Land und für die Gewerbetreibenden die Ausstellung habe
hervor und schloß nachdem er die Ausstellung für eröffnet
erklärte mit einem Hoch auf se Majestät den Kaiser in
welches das zahlreich versammelte Publikum und die Comits
mitglieder begeistert einstimmten

Seit einigen Tagen ist der Vater Brocken wieder
vom Fuße bis zum Gipfel mit einer starken Schneedecke
bekleidet Auch die Vorberge sind wieder mit Schnee be
deckt so daß auf den Höhen des Harzes wieder vollständig
Winter herrscht

Gewinne
5 Klasse 99 königl siichs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 14 Mai 1881
Ohne Gewähr

Gewinn zu 30000 auf Nr 1508
Gewinn zu 15000 auf Nr 63902
Gewinne zu 5000 auf Nr 57243 77293
Gewinne zu 3000 auf Nr 2623 4012 7268

12369 17552 22142 22257 23258 23693 25866 26561
27108 32829 50393 53161 53985 55766 55845 56584
56909 58450 61312 63423 72025 72468 72800 74755
76529 77919 82430 82986 84475 87614 96557

Gewinne zu 1000 auf Nr 2201 3277 6433
8745 12318 13401 15266 15642 18831 20094 20799
26537 29823 32406 32720 33562 33904 34434 37956
38652 38846 39508 40097 42256 46237 49242 49379
49923 53066 54174 54563 54682 55928 62132 63272
63930 64805 65286 69179 70321 72301 75579 80174
87565 89889 90406 93726 96151

Gewinne zu 500 auf Nr 149 5938 5943 6884
7017 8931 10443 15683 17410 19934 25337 26717
31515 31557 39314 39707 41176 43775 46959 47269
48650 49204 52463 53201 54458 58624 62730 63251
63496 64856 65330 65962 66206 71809 75968 77422
77853 78581 80017 83191 87107 90446 91214 91248

Gewinne zu 300 auf Nr 1251 2310 3292 4107
41515154 7577 7638 9335 9754 10578 12286 12456
13973 15341 24409 24596 24911 26578 26652 26679
26956 28445 28526 29003 29659 30900 30951 32318
32399 35593 36328 37649 38056 38783 38862 39253
39783 40072 44118 44952 46169 46253 49892 51331
54365 54495 58127 58508 60523 60646 61540 62584
62585 63647 63823 66048 69048 70014 70579 72356
72466 73771 73793 74605 75055 75243 77428 78746
80236 83007 83474 86325 87186 88358 88703 88984
89045 90989 91180 91411 92878 95271 96060 97581

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 5 Mai der Restaurateur
Küftner zu Torgau mit F M Hanitzfch Den 7 der
Kesselschmied Stübner mit L C Zimmer Den 8 der
Kesselschmied Kahmann mit Ch F E Karpa

Ulrichsparochie Den 7 Mai der Mühlenbesitzer
Engelhardt in Dingelstädt mit A E Wagner Der
Verstcherungs Beamte Richter mit M v Tennecker

Morilzparochie Den 8 Mai der Handarbeiter

Dietrich in Böllberg mit A Lorbeer Der Zeugarbeiter
Nilsson mit S Happ

Neumarkt Den 8 Mai der Kaufmann Herfurth
mit W P Schrappe

Glaucha Den 7 Mai der Handarbeiter Hachmeister
mit C W A Mehl Den 8 der Holzhändler Berg
haus mit K Weber Den 9 der Bäckermeister Günther
mit I A Krümmling Den 11 der Eisendreher Wer
necke mit S Th A Tuchscherer

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 5 Juli 1880 dem Arbeiter

Schneegas ein S Friedrich Karl Den 29 Dezember
dem Portier Moritz ein S Friedrich Den 11 Jan 1881
dem Modelltischler Wachsmuth ein S Otto Den 13
dem prakt Arzt Dr Quadflieg eine T Margarethe Elise

Den 21 dem Schmied Georgi ein S Reinhold
Max Alfred

Ulrichsparochie Den 15 September 1880 ein un
ehel S Wilhelm Louis Paul Den 4 Oktober dem
Postschaffner Pöschel eine T Frieda Rosa Den 8 dem
Arbeiter Walther eine T Alwine Den 31 dem Kas
sen Buchhalter Weder ein S Erich Rudolf Julius
Den 12 November dem Milchhändler Höne ein S Ernst
Alfred Den 12 Dezember dem Musiker Wohlfarth
ein S Max Konrad Kurt Den 17 Februar 1881
dem Schmied Knauf ein S Adolf Max Den 21 dem
Bäckermeister Köcke eine T Lina Margarethe Den 22
dem Bahnarbeiter Grnnewald eine T Emma Anna
Den 28 dem Schaffner Seidler eine T Karoline Elfe
Den 8 März dem Eisenbahn Assistenten Schmerwitz eine T
Ernestine Margarethe Den 9 dem Droschkenkutscher
Burchardt eine T Anna Marie Den 21 dem Schuh
machermeister Müller ein S Kurt

Moriizparochie Den 2 Mai 1879 dem Handarb
Herrmann eine T Luise Helene Den 13 Aug 1880
Demselben ein S Richaro Paul Den 15 Dezember
dem Schlosser Rechtenbach ein S Theodor Hermann Kurt

Den 10 Februar 1881 dem Handarbeiter Miersch
eine T Auguste Martha Den 2 März dem Böttcher
meister Schluricke eine T Luise Klara Den 6 dem
Böttcher Mündel ein S Heinrich Otto Den 16 dem
Drechsler Bachmann eine T Emma Klara

Domkirche Den 5 September 1880 dem Zim
mermann Hilpert eine T Helene Hedwig Den
2 März 1881 dem Rendant Gödecke ein S Oskar Theo
dor Den 25 dem Handarb Thiel ein S Max Otto

Neumarkt Den 29 Januar dem Arbeiter Wustrau
eine T Anna Martha Marie Den 27 Februar dem
Kaufmann Sträßner eine T Martha Elisabeth Den
19 März dem königl Bauinspektor v Tiedemann ein S
Dietrich Hans Georg Leo Dem Kämmerei Kassenren
dant Achilles eine T Anna Gertrud Den 11 dem
Weichensteller Hochmuth eine T Anna Martha Den
8 April dem verstorb Rentier Poppe ein S Emil Paul

Den 27 dem Restaurateur Seidler eine T Wilhel
mine Klara

Glaucha Den 22 Oktober 1880 dem Tischlermstr
Ulbricht eine T Auguste Elise Den 30 Dezember
dem Schiffer Kupper eine T Bertha Jva Den 3 Ja
nuar 1881 dem Wasserwerks Arbeiter Hammer eine T
Anna Therese Marie Den 8 Februar dem Klempner
meister Kehr ein S Friedrich Karl Paul Den 26
dem Weichensteller Schumann ein S Karl Den
4 März dem Maurer Büschel eine T Auguste Helene
Den 8 dem Handarbeiter Billhardt ein S Hermann
Den 13 dem Tischler Lange eine T Auguste Margarethe

Den 25 dem Gelbgießer Ohme eine T Martha Hed
wig Den 12 April dem Handarbeiter Dreßler ein S
Max Alwin

Telegramme
Köln 14 Mai Die Kölnische Zeitung veröffent

licht den Wortlaut der von der Pforte unterm 11 d M
an ihre Vertreter im Auslande erlassenen Note betreffend
die Souveränetät des Sultans über Tunis Am Schlüsse
der Note wird die unparteiische Vermittelung der Signa
tarmächte des berliner Vertrags angerufen welche gewiß
eine Versöhnung der Interessen herbeiführen würden welche
Frankreich und die Türkei in der einen untrennbaren Be
standtheil des osmanischen Reichs bildenden Provinz Tunis
besäßen

Breslan 15 Mai Die Schlesische Gewerbe und
Industrie Ausstellung ist heute Vormittag 11 Uhr in An
wesenheit der Spitzen der Behörden und unter lebhafter
Betheiligung des Publikums eröffnet worden Der Vor
sitzende des Ausstellungs Comites Kommerzienrath Dr E
Websky begrüßte die Anwesenden mit einer Ansprache
in welcher er darauf hinwies daß die Ausstellung die gro
ßen Fortschritte der schlesischen Gewerbthätigkeit zeige und
worin er den Behörden den Dank des Comites aussprach
Die offizielle Eröffnung der Ausstellung erfolgte durch eine
kurze Ansprache des Oberpräsidenten von Sehdewitz welche
mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser schloß Hier
auf fand ein Rundgang der Anwesenden durch die Ausstel
lung statt an welchen sich ein Festdiner von etwa 600 Ge
decken in dem Ausstellungs Gebäude anschloß

München 14 Mai Der Reichsrath hat die Erhö
hung der Arealsteuer für Luxusbauten und Fabriken abge
lehnt die übrigen Abänderungen der allgemeinen Grund
und Haussteuer aber in der von der zweiten Kammer be
schlossenen Fassung genehmigt Ueber den Beschluß der
zweiten Kammer betreffend die Abschaffung des 7 Schul
jahres hatte an Stelle des Bischofs Dinkel der Freiherr
von Lotzbeck das Referat übernommen Seinem Antrage
entsprechend wurde der Beschluß der Kammer einstimmig
und debattelos abgelehnt

Sondershansen 12 Mai Der Landtag hat
das Domänengesetz genehmigt Nach demselben ver
bleibt die Verwaltung des Kammergutes auch ferner der
Landesverwaltung das Kammergut selbst aber bildet in der
Eigenschaft eines Fideikommisses ein Privateigenthum des



fürstlichen Hauses Bei Lösung dieses Verhältnisses zahlt
das fürstliche Haus jährlich 300 000 an die Landesver
waltung derselbe Rentenbetrag ist beim Aussterben des
Mannesstammes des fürstlichen Hauses jährlich für die
Schulen und Kirchen zu bezahlen Vom 1 Juli d I ab
erhält das fürstliche Haus eine Rente von jährlich 500000
aus der Domanialverwaltung Der mit der Firma Bach
stein in Berlin über den Betrieb der Eisenbahn Ilmenau
Gehren abgeschlossene Vertrag fand gleichfalls die Zustim
mung des Landtages

Wien 15 Mai Franz Dingelstedt ist heute
gestorben

Petersburg 13 Mai Das kaiserliche Manifest
das Resultat der Berathungen in Gatschina ist als Aus
druck der Homogenität des engeren Kabinetsausschusses an
zusehen welcher bei diesen Berathungen betheiligt war An
den besagten Berathungen haben nicht Theil genommen
Graf Adlerberg Herr von Giers Gras Walujeff Admiral
Possiet Fürst Urussoss

Petersburg 14 Mai Der Minister des Innern
hat der Zeitung Porjadok das Recht Privatanzeigen
zu drucken auf einen Monat entzogen

Nach einer amtlichen Meldung des Gouverneurs
von Jekaterinoslaw wurden in der Stadt Alexandrowsk die
den Juden angehörigen Läden von Eisenbahnarbeitern ange
griffen und einige derselben geplündert weiteren Unord
nungen wurde durch das herbeigerufene und noch am näm
lichen Tage eingetroffene Militär ein Ziel gesetzt In der
Stadt Konotop bei Kiew und im Kreise Ananjew des
Cherfon schen Gouvernements ist wie im Ministerium des
Innern eingegangene Nachrichten besagen die Ruhe wieder
hergestellt

Die Agence Russe hebt hervor daß es des Abschlusses
einer Auslieferungskonvention mit der Türkei nicht bedürfe
die Türkei habe noch jüngst der Auslieferung der aus
Rumänien nach der Türkei geflüchteten russischen Nihilisten
durchaus kein Hinderniß entgegengestellt den bereits ver
hafteten Flüchtlingen sei es aber gelungen den Händen der
türkischen Polizei sich wieder zu entziehen

Paris 14 Mai Sämmtliche Morgenblätter sprechen
ihre Befriedigung über den mit Tunis abgeschlossenen Ver
trag aus Die Republique franoaise betont daß das
Kabinet diese Angelegenheit in vortrefflicher Weise geführt
habe und weist gleichzeitig auf die Nothwendigkeit hin be
deutende Verbesserungen in Tunis vorzunehmen um die
Tunesen zufriedenzustellen und auf diese Weise die fried
lichen Entwickelungen im Süden vorzubereiten Der
Figaro veröffentlicht mehrere Briefe und Telegramme

Bonrbaki s in welchen dieser darum bittet jede Mani
festation oder Subskription unter seinem Namen einzustellen
St Genest erklärt daß es unmöglich war eine Mani
festation zu verhindern und daß das Ergebniß der Sub
skription zu einem wohlthätigen Zwecke den Bourbaki be
stimmen solle verwendet werden würde

Das Journal osficiel veröffentlicht die Ernen
nung des bisherigen Generalkonsuls in Tunis Roustan
zum französischen Ministerresidenten in Tunis unter
gleichzeitiger Beförderung desselben von einem bevollmäch
tigten Minister zweiter Klasse zu einem solchen erster Klasse

Parts 14 Mai Ueber die Geldmittel welche zur
Bestreitung und Fortführung des militärischen Spaziergangs
nach Tunis nöthig sind braucht Grvvh sich keine Sorge zu
machen da die Staatseinkünfte die Voranschläge um nahezu
eine Million täglich überschreiten und die Volksvertreter
angesichts dieses U berflusfes die Extra Ausgabe von 80 bis
100 Millionen nicht übertrieben finden werden Viele wer
den zwar denken daß das Kriegsministerium denn doch
einen übergroßen Apparat aufgestellt habe aber auch darüber
wird man hinwegkommen und sich damit trösten daß die
Truppen jetzt eine vollständige Kriegserfahrung erworben
haben was natürlich übertrieben ist dabei aber nicht aus
schließt daß eine solche militärische Wasserpartie den Trup
pen immerhin eine gewisse Erfahrung giebt Bei einem
europäischen Kriege dürften diese Erfahrungen freilich wenig
nützen Was die vielbesprochenen Verluste der Franzosen
anbetrifft so betrugen dieselben bis zum 5 Mai nach an
scheinenv glaubwürdigen Berichten 1 Offizier 5 Mann todt
2 Offiziere 9 Mann verwundet Seit diesem Tage sind
keine neuen Verluste hinzugekommen und es ist auch mit
ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß die Verlustlisten die
ses Krieges damit überhaupt geschlossen sind

Paris 15 Mai Den Angriffen der englischen
Blätter aus Anlaß des Vertrags mit Tunis gegenüber
weisen die hiesigen Journale auf Englands Verhalten be
züglich Cyperns und des Transvaallandes hin

Brüssel 14 Mai Wie in diplomatischen Kreisen
verlautet haben die von der russischen Regierung angereg
ten Vorverhandlungen über die Verfolgung politischer
Mordanschläge dahin geführt daß zwischen der russischen
Regierung und verschiedenen anderen Regierungen Verhand
lungen wegen abzuschließender Auslieferungsverträge einge
leitet sind in denen gewisse Kategorien politischer Ver
brecher als gemeine Verbrecher behandelt werden

London 14 Mai Die meisten Blätter beurtheilen
die Abmachung zwischen Frankreich und Tunis sehr un
günstig Die Times sagt die Lage Europas se eine
derartige daß kein wahrer Freund Frankreichs ohne schlimme
Ahnungen die Entwickelung der Politik beobachten könne
welche Italien erbittert und entfremdet und die Sympathie
Englands für die französische Republik erkaltet hat

Rom 14 Mai Dem Diritto zufolge hätte der
französische Minister des Auswärtigen Barthvlcmy St
Hilaire dem italienischen Botschafter in Paris General
Cialdini gegenüber den lebhaften Wunsch nach Aufrecht
erhaltung der guten Beziehungen zwischen Frankreich und
Italien ausgesprochen Ferner hätte der Minister einige
Mißverständnisse welche durch einige Wendungen seines
jüngsten Cirkulars etwa verursacht sein möchten aufgeklärt
und hervorgehoben daß diese Wendungen sich nicht auf die
italienische Regierung bezögen Er habe den französischen
Botschafter am italienischen Hofe Marquis von Noailles

angewiesen dem Ministerpräsidenten Cairoli die diesbezüg
lichen Aufklärungen zu geben

Die vom Ministerpräsidenten Cairoli in der Kam
mer verlesene Erklärung besagt Die Ereignisse in Tunis
hätten des Oefteren die Aufmerksamkeit der Kammer auf
sich gezogen und der Regierung es zweckmäßig erscheinen
lassen der Kammer diesbezügliche Erklärungen zu geben
welche die Regierung auch heute bestätige Indem das
Ministerium selbst seine eigene Vertheidigung höheren In
teressen unterordne würde dasselbe heute keine Interpella
tionen annehmen können und die Interpellanten bitten
müssen dieselben zu vertagen aber diese Interpellationen
selbst enthüllten eine parlamentarische Situation welcher die
Regierung Rechnung tragen müsse zu einer Zeit wo große
politische Interessen und innere Reformen die Autorität in
der Regierung und die Eintracht bei der Majorität forder
ten Um daher die Majorität wie sich dieselbe am 30
v Mts gebildet habe aufrecht zu erhalten habe das
Ministerium beschlossen dem Könige seine Entlassung ein
zureichen Das Ministerium hoffe daß seine Nachfolger
im Amte die von ihm begonnenen Reformen fortsetzen und
zu Ende führen würden Der König hat seine Ent
schließung vorbehalten und die Minister ausgefordert zur
Erledigung der laufenden Geschäfte auf ihren Posten zu
verbleiben

Spalato 14 Mai Das Theater Bajamonti und
das Gebäude des Lesevereins sind heute Nachmittag gänz
lich niedergebrannt Ein Verlust von Menschenleben ist
nicht zu beklagen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 14 Mai In Folge der neuesten Haltung
der Türkei bezüglich der griechischen Grenzregnlirung herrscht
in hiesigen leitenden Kreisen eine ziemlich erregte Stim
mung gegen die Pforte Es scheint daß Diejenigen Recht
behalten sollen welche von vornherein behauptet hatten die
türkischen Vorschläge seien von der Voraussetzung getragen
gewesen Griechenland würde dieselben ablehnen Es kann
verbürgt gemeldet werden daß die Mächte nicht gesonnen
sind abermals einer Zauderpolitik der Türkei gegenüber ruhig zu
zusehen Es sind von hier aus bereits direkte Weisungen an den
deutschen Botschafter in Konstantinopel ergangen um die
Pforte über die Auffassung der letzten Schachzüge nicht in
Zweifel zu lassen und darauf hinzuweisen welch ein gefähr
liches Spiel man in Konstantinopel treibe wenn man jetzt
die Mächte dazu nöthige neue Pressionsmittel in Anwen
dung zu bringen Angesichts der jetzigen sehr tiefgehenden
Mißstimmung Frankreichs gegen die Türkei hält man über
dies dies Vorgehen der Türkei für äußerst bedenklich

England beginnt bereits mit Frankreich wegen
dessen Politik in Tunis ernstlich zu grollen Nicht mehr
vereinzelte Parlamentsredner und vereinsamte Preßstim
men sondern selbst die TimeS welche entschiedene Stel
lung zu nehmen in der Regel zögert bis sie die allgemeine
Landesstimmung sicher erkannt zu haben glaubt warnt die
französische Politik Italien gegen sich zu erbittern und Frank
reich zu entfremden die Sympathien Englands aber erkal
ten zu lassen Der Wink ist recht deutlich mit dem die
Times hierdurch Frankreich an die Folgen dieser Politik

gemahnt Es wird wohl auch nicht mehr lange dauern
bis die französischen Oppositionsorgane und eine Reihe sehr
verschiedenfarbiger Blätter in ganz Europa kurz und bündig
die Behauptung aufstellen der ganze Feldzug gegen Tunis
sei vom Fürsten Bismarck in Szene gesetzt worden der die
französischen Minister diesmal wohl auch Mons Gam
betta dessen Rep Fran sich mit dem Auftreten des
Herrn Barthelemy St Hilaire in der tunesischen Frage
völlig einverstanden erklärt und das Geschick der Regierung
preist einfach dupirt und dazu verleitet habe die na
türlichen Bundesgenossen Frankreichs wider Deutschland
gründlich vor den Kopf zu stoßen M Z

Neben den Verhandlungen welche zwischen Deutsch
land und Oesterreich Ungarn über den Abschluß eines de
finitiven Handelsvertrages seit einiger Zeit schweben sind
nun auch Unterhandlungen mit der Schweiz in der gleichen
Richtung angeknüpft worden Dem Anscheine nach dürften
Belgien und Italien diesem Beispiele bald folgen

Ueber kohlensaure Wässer
Einen der bedeutendsten Konsumartikel unserer Zeit

bilden bekanntlich die kohlensauren Wässer das Selters
wasser und steigt noch fortwährend ihr Verbrauch Das
ist nicht zu verwundern da dieselben einen hohen sanitären
Werth haben und nicht allein als Erguickimgs und Durst
löschungsmittel sondern auch bei einer Anzahl Störungen
unserer Gesundheit die besten Dienste thun Als kühlende
und durstlöschende Mittel sind dieselben besonders in der
heißen Jahreszeit in Gebrauch und braucht man von ihnen
zur Stillung des Durstes geringere Mengen wie von ge
wöhnlichem Waffer Der prickelnde schwach säuerliche Ge
schmack auf der Zunge und die Erzeugung eines schwachen
Wärmegefühls im Magen machen sie zudem zu angenehmen
Mitteln

Zu den Störungen unserer Gesundheit in welchen
man von kohlensauren Wässern mit Nutzen Gebranch macht
gehören zunächst die stark fieberhaften Zustände Da der
Durst eines der wesentlichsten Symptome des Fiebers ist
und mit der Stärke des Fiebers auch die Stärke des Durstes
wächst und umgekehrt so besitzen wir in den kohlensauren
Wässern welche namentlich mit Eis gekühlt dieses Symptom
zu mildern im Stande sind ein vortreffliches Fieber mä
ßigendes Mittel

Ferner gehören hierher leichtere gastrische Störungen
und abnorme Gährungsvorgänge im Magen und Darme
bei denen gesteigerte Erregbarkeit des Herzens und organische
Veränderungen im Magen z B Geschwürsbildung fehlen
Zu ersteren gehören Appetitlosigkeit Brechneigung Stuhl
verstopfung wie wir sie so häufig in Folge unregelmäßiger
Lebensweise zu starken und zu häufigen Genusses des Lager
bieres und des Weines u s w sehen In solchen Fällen
wirken kohlensaure Wässer meist vortrefflich und regeln die

Verdauung wieder Passionirte Biertrinker thun wohl den
Biergenuß einige Wochen auszusetzen und dafür eine Mi
neralwasserkur mit kohlensaurem Wasser einzusetzen der
Erfolg wird meist derselbe sein wie wenn sie weite und kost
spielige Bäder besuchen Die Kohlensäure bewirkt in solchen
Fällen einen schwachen Reiz auf den Magen und steigert
dadurch die Magenbewegungen und damit die Schnelligkeit
der Verdauung vielleicht wird dadurch auch eine vermehrte
Absonderung von Magensaft herbeigeführt doch ist dies
noch nicht bewiesen Da die Kohlensäure zum Theil bis
in den Darm hinab dringt so erstrecken sich die Reizwir
kungen der kohlensauren Wässer auch auf den Darm
und regen diesen zu kräftigeren Bewegungen an Das
sehen wir wenn Personen kohlensaures Wasser trinken die
zu Durchfall neigen bei diesen erregt das kohlensaure
Wasser meist Durchfall

Bei den abnormen Gährnngsvorgängen im Magen
und Darm scheint die Wirkung der kohlensauren Wässer
sich weniger aus die Gährungsvorgänge selbst zu erstrecken
und diese zu hemmen als vielmehr darin zu bestehen daß
sich die Kohlensäure mit den Gasen im Magen und Darme
vermischt und in Folge der durch die Kohlensäure ver
mehrten Zusammenziehungen des Magens und Darms die
Entweichung der Gase nach oben und unten veranlaßt

Eine dritte wichtige Wirkung der kohlensauren Wässer
erstreckt sich auf die Nieren Indem nämlich durch den
Reiz der Kohlensäure auf die Schleimhaut des Magens
und Darms eine größere Aufsaugung von Wasser in das
Blut stattfindet so vermehren die kohlensauren Wässer die
Ausscheidung von Urin Der vermehrte Urin ist wässriger
wie der gewöhnliche Dadurch aber erhalten die kohlen
sauren Wässer 2 wichtige Wirkungen sie reinigen das
Blut und schwemmen aus demselben sowie aus den Harn
wegen fremde Stoffe harnsaure Salze u s w weg Bei
Scharlachepidemien wie deren eine auch jetzt hier in Halle
herrscht bilden sie im Abschuppuugsstadium ein vortreff
liches Fortfchwemmungsmittel der in den Nieren abgesto
ßenen Oberhantschüppchen die nicht selten die Harnkanälchen
verstopfen und Wassersucht zur Folge haben Man sieht
nach genossenem kohlensauren Wasser eine Menge ausge
schiedener Oberhantschüppchen aus den Harnkanälchen als
weißlichen Niederschlag auf dem Boden des Nachtgeschirrs
und genügt das kohlensaure Wasser in nicht wenigen Fällen
zur Beseitigung der Scharlachwaffersncht

Die günstige Wirkung der kohlensauren Wässer wird
noch wesentlich unterstützt durch den meist bedeutenden Ge
halt dieser Wässer an Kochsalz so enthält das natürliche
Selterswasser ca 0,3 Prozent Kochsalz Auch die künst
lichen kohlensauren Wässer erhalten einen Zusatz von
Kochsalz

Fragen wir uns nun welches kohlensaure Wasser ist
das beste der Gesundheit zuträglichste Bekanntlich haben
wir 3 Sorten kohlensaure Wässer 1 die natürlichen das
sind solche wie sie ans der Erde quellen und gehört hierher
vorzugsweise das von Selters n Nassau verschickte 2 solche
die zwar gleichfalls kohlensäurereich der Erde entquellen jedoch
noch künstlich Kohlensäure zugesetzt erhalten und 3 solche
die dadurch hergestellt sind daß man gewöhnlichem d i
nicht kohlensänrehaltigem Wasser Kohlensäure imprägnirt
Schon äußerlich sehen diese verschiedenen Wässer sehr ver
schieden aus Während das natürliche Selterswasser beim
Einschenken in das Glas kein Geräusch durch Kohlensäure
blaseu macht sondern nur feine Perlen im Glase empor
steigen läßt und dies noch nach 1 2 Stunden thut entsteht
bei den beiden andern Arten von kohlensaurem Wasser ein
heftiges geräuschvolles schnell vorübergehendes Ausbrausen
welchem je nach der Güte des Wassers ein mehr oder
weniger langes Emporsteigen von kleineren Gasblasen folgt
Wir müssen aus diesem Verhalten schließen daß in der
2 und 3 Klasse von kohlensaurem Waffer die Kohlensäure
weniger energisch wie in dem natürlichen Selterswasser
gebunden ist Hiervon aber hängt wesentlich die verschie
dene Wirkung der kohlensauren Wässer auf den Magen und
Darm ab und lehrt in dieser Hinsicht die Erfahrung daß
das natürliche Selterswasser ein bei Weitem milderes
Wasser ist wie diejenigen bei denen durch die Kunst Kohlen
säure hinzugefügt ist und vorzugsweise ja vielfach allein
für empfindliche Magen paßt Will man jedoch einen
energischen Reiz auf Magen und Darm haben so sind die
künstlichen kohlensauren Wässer besser Freilich sind die
letzteren oft recht schlecht fabricirt und die Kohlensäure ver
flüchtigt sich binnen wenigen Minuten aus dem in ein Glas
eingeschenkten Wasser Als vorzügliches künstliches kohlen
saures Wasser ist bis aus seltene Ausnahmen fast nur das
Strnve sche zu bezeichnen von den künstlich natürlichen
das Waffer der Königsquelle in Goslar Das
letztere entquillt sehr kohlensäurereich einer Felsspalte
bei Goslar und wird noch weitere Kohlensäure künstlich
hinzugefügt Dadurch vereinigt die Goslarer Königsquelle
die guten Eigenschaften eines natürlichen kohlensauren
Wassers mit denen der künstlichen Wässer

Dr C F Kun ze
6 Geschenk aus dem durch Herrn Schiedsmann

Louis Fritsch vermittelten Vergleiche in Sachen S F
sind heute zur Armenkasse gezahlt

Halle 13 Mai 1881 Die Armen Direktion
I ttliiplail
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Theater in Leipzig 17 Mai
Neues Die Tochter des Regiments
Altes Cyprienne
Carola Theater Gavaut Minard k Cie Eine

vollkommene Frau



Litterarisches
Geschichten und Bilder aus der Mission Unter Mit

wirkung von Or Warneck und Dr Grundemann
herausgegeben von Dr O Fr ick Nr i Halle a/S Ver
lag der Buchhandlung des Waisenhauses 1831

Diese Schrift ist als eine Fortsetzung der mit dem
Schluß des vorigen Jahres eingegangenen Ostindischen
Missionsnachrichten zu betrachten und von der mit
den Francke schen Stiftungen verbundenen Ostindischen Mis
sionsanstalt mit noch erheblicheren Opfern als jene in dem
Wunsche hergestellt worden das Interesse für die heilige
Sache der Mission in die weitesten Kreise zu tragen Es
schien eine würdige Ausgabe zu sein was die populären
aber für einen durchgebildeteren Leserkreis bestimmten aus
gezeichneten Flugschriften Warn eck s im weitesten Kreise
gewirkt und bezweckt haben durch volksthümliche Erzählung
und gute bildliche Darstellung in den Kreisen einer ein
facheren Bildung zu versuchen Heranbildung eines frucht
baren Misstonssinnes und tieferen Missions Verständnisses
Das erste Heft erweckt die günstigsten Erwartungen Ein
kerniges Vorwort von Pastor Warneck Komm und sieh l
ladet zur Betrachtung ein und erläutert den sinnig illustrir
ten Umschlag dessen Rückseite fast zu kostbar mit einer Ab
bildung des Denkmals A H Francke s von Rauch nach
einer vortrefflichen Zeichnung des akademischen Zeichners
Herrn Schenck geziert ist Darauf folgt ein frisch ge
schriebener Aufsatz von Armin Stein dessen Meister
schaft in volksthümlicher Darstellung hinreichend bekannt ist
A H Francke der Halle sche Waisenvater auch ein Vater
der evangelischen Heidenmission Daneben zeigt ein vor
trefflicher Holzschnitt das Bild A H Francke s nach einem
noch weniger bekannten und doch besonders ansprechenden
Portrait das sich im Besitz der hiesigen Waisenhausbuch
handlung befindet Den Schluß macht eine sehr anziehende
Skizze über die Geschichte des in Nordamerika am Ufer des
stillen Oceans gelegenen Jndianerdorfes Metlakatla welches
aus einem armseligen von fanatischen Heiden bewohnten
Fischerdorfe durch die gesegnete Arbeit der evangelischen
Mission zu einer freundlichen civilisirten Stadt und einer
Zufluchtsstätte für alle Indianer geworden ist welche den

Gräueln des rohesten Heidenlebens zu entrinnen suchen
Ein sehr geschmackvolles farbiges Bild des heutigen Metla
katla aus der vortrefflichen Kunstanstalt der Gebrüder Ob
pacher in München ist beigegeben

Die Geschichten und Bilder aus der Heidenmission
erscheinen unabhängig von einander in zwanglosen Hesten
sind einzeln verkäuflich das Heft zu 25 100 Exemplare zu
20 und sollten durch Missionsvereine sowie bei
Gelegenheit von Missions festen aber auch durch Volks
bibliotheken in möglichst großer Zahl unter das Volk
gebracht werden

Vermischtes
Einer vom Bär in seiner jüngsten Nummer

veröffentlichten neuen Serie von Anekdoten und Charakter
zügen aus dem Leben Friedrich Wilhelm IV entnehmen
wir folgende wenig bekannte Der bekanntlich etwas kurz
sichtige König war in B in der Uckermark zur Jagd Als
er eben auf ein ihm zum Schuß gekommenes Stück Damm
wild das Gewehr abdrückte stolperte er über eine Baum
wurzel die er nicht beachtet hatte Das Thier war ge
troffen aber der König kam zum Fallen Nachdem er
beim Diner darüber gescherzt hatte schrieb er in das Frem
denbuch Heut schoß ich einen Spießer und einen Pur
zelbaum dazu Friedrich Wilhelm

Friedrich Wilhelm IV kam als Kronprinz auf
einer Inspektionsreise durch Pommern in das sehr kleine
Städtchen Zanow Um ihn so feierlich wie möglich zu
empfangen begrüßte ihn die dortige Schützengilde mit einer
Parade in ihrem eigenen Stile Der Kronprinz sichtlich
erheitert durch eine derartige Vorstellung fragte in seiner
steten Liebenswürdigkeit den sich ihm vorstellenden Schützen
könig ob er ihm nicht eben einen Wunsch erfüllen könne
Nach kurzem Bedenken erbittet sich dieser eine neue
Fahne für die Gilde Der Kronprinz befiehlt sogleich dem
dienstthuenden Adjutanten Schreiben Sie auf für die
Stadt Zanow eine Fahne I Ein dadurch ermuthigter Nach
bar des Schützenkönigs raunt diesem ins Ohr Sag ein
doch ooch ne Drnmmel Der Kronprinz dies in
demselben Augenblick hörend ruft lächelnd seinem Begleiter

zu Schreiben Sie doch ooch ne Drummel Das
Glück der wackern Gild war vollkommen als kurze Zeit
darauf die so huldvoll gewährten Geschenke für sie an
langten

Als der König Friedrich Wilhelm IV einmal durch
Reichenbach in Schlesien fuhr ließ er auf dem Marktplatze
halten wo der Bürgermeister an den Wagen trat um ihm
eine längere Empfangsrede zu halten Am folgenden
Tage sollte gerade Jahrmarkt gehalten werden und waren
zu diesem Zwecke bereits einige Bretterbuden aufgeschlagen

Das schaulustige namentlich jugendliche Volk hatte um
den König besser sehen zu können und dem Gedränge zu
entgehen eine der Buden okkupirt und bestiegen Kaum
hatte der Bürgermeister seine wohlgesetzte Rede zu dekla
miren begonnen als jene zur Zuschauertribüne verwan
delte Bretterbude unter der nicht für sie berechnenden
Last prasselnd zusammenbrach Der König ein Unglück
befürchtend sprang bestürzt aus dem Wagen und eilte zur
vermeintlichen Unglücksstelle Als er aber dort nur einen
Knäuel lachender unverletzter Menschen am Boden liegen
sah lachte er selbst mit wendete sich an den verblüfften in
seiner Rede stockenden Bürgermeister und rief demselben zu

Sie scheinen hier zu Lande wirklich recht heitere Einfälle
zu haben
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Lvose der II Sächs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über den Nachlaß

des am 24 September 1880 zu Halle a/S
verstorbenen Restaurateur Friedrich Schmidt
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 13 Mai 1881
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über den Nachlaß

des am 15 April 1880 verstorbenen Restau
rateur Otto Nieper zu Halle a/S wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 13 Mai 1881
Köntgl Amts Gericht Abtheil VII

MM
in I OÄInvrrvinv IivÄvr
IlÄr 8vr U Nusauch

W NiiKv u
rukin empfehle einer geneig
ten Beachtung

gr Nlrichstratze 16
Bisqnit Speisekartoffeln verkauft

kl Ulrichstrake 27
Reinwollene Geraer Meiderstoffe in

Stücken und Nestern billig
Königstraße 7 Souterrain

Schlefische Gebirgsbntter
hat billig abzugeben

Biickergasfe 7

Baumpfähle
Rosen und Blumenpfähle Bohnenstan
gen Stollen Latten Spalierlattenn s w
empfiehlt billigst

liermaim Voller
nur Wilhelmstr 23 nicht Harz

Das den Erben der Frau vr tke
ens gehörige Gartenstraße 1 zu Gie

bichenftein belegene herrschaftliche Wohnhaus
nebst wohlgepflegtem Garten ist für 31500
durch mich zu verkaufen

Halle a/S Justizrath ilruKenveiA
Dnnkle Harz Kernseife

30 H
empfiehlt als sehr preiswerth und praktisch
speziell zum Vorwaschen

die Seifenhandlung Geiststr 58
vis a vis der Adler Apotheke

Daselbst ein Schaukasten auf den Laden
tisch zu kaufen gesucht

Möbel Ausverkauf
13 Brüderstratze 13

Schreibsekretäre 80

Kommoden 20
Bettst u Matr 30

Kleidersekretäre 39

Tische 11
Spiegel 6

Bekanntmachung
Nachdem eine Stelle des Magdebnrgischen Freitisches bei hiesiger Universität

deren Eollatur der Ritterschaft des Saalkreises in seiner alten Begrenzung zusteht vacant
geworden ist fordere ich im Auftrage der gedachten Ritterschaft berechtigte Bewerber auf
sich unter Beibringung

a eines Schulzeugnisses der Reife in beglaubigter Form
b eines den Anforderungen des Quästur Reglements der Universität entsprechenden

Bedürftigkeitszeugnisses welches wenn es von einem geistlichen Oberen oder dorf
gerichtlich ausgestellt ist beglaubigt sein muß und

o eines Geburtszeugnisses
bis spätestens zum 20 Mai cr bei mir zu melden und bemerke daß nur solche Stndirende
Anspruch auf dieses Beneficium machen können welche im Saalkreise in seiner alten Be
grenzung geboren sind

Halle a/S den 29 April 1881 Der köuigl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath
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Direktor
Alvrechtstratze 33

Zum 1 Juni beginnt ein neuer Eursus und nehmen
Die Nähschule Flicken Stopfen Knnststicken die praktische Schneide
rei das Maschinennähen Wäscheznschneiden Musterzeichnen der kombi
nirte Cursus für Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Als Prokurist ist in mein Geschäftshaus eingetreten

der Kaufmann Herr nnDemselben steht die Befugniß zu in Gemeinschaft mit einem der früheren Prokuristen

Herrn oder Herrnmeine Firma rechtsverbindlich zu zeichnen

Halle a/S am 16 Mai 1881 SBank und Wechselgeschäft

Die Braunkohlengrube Frohe Zukunft b/Halle

empfiehlt trocken nnd festgroß Format fowie ZZR iqinvttv von vorzüglicher Heiz
kraft zur gefälligen Abführe

Halle den 16 März 1881 Vi

Dienstag den 17 Mai 1881

Grotzes humoristisches Concert
der

il

Anfang 8 Uhr Entrse 5V PfgFamilienbillets 3 Stück 1 Mark sind bei den Herren Steinbrecher K Jasper
Markt und Wolf große Ulrichstraße zu haben

ach Hilfe suchend
Zciumgeu sich jragend welcher der vielen
Heilmittel Annoncen kann man vertrauen
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade da Unrichtige I Wer solche
SnitSuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will dem rathen wir sich von
Richter S Verlags Slnstalt in Leipzig die Bro
schüre SratiS AnSzug kommen zulassen denn
m diesem Echristchen werden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be
spräche so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen nd da Beste für sich auswählen kann
Die obig bereit in tbv Auslage erschienene

Broschüre wird gratis und sranco versandt es eiw
Nehm also dem Besteller Wetter keine oft a S 5

für feine Postkarte

l Ziehung 31 Mai
Haupt Geld Gewinn 30000

Hospital Loose a i I

Saure Milch in Satteu
Fleischergasse 19 bei

Tüchtige Tischler werden sofort gesucht
Jalousiefabrik von Max Nietzschmann

Tischlergeselle
auf Möbel werden gesucht

Giebichenstein Brunnenstr 24
Ein junger gewandter Bäckergeselle nur ein

solcher f Stell F Krüger Schülersh of 12
Ein Mädchen mit guten Zeugn f Küche

und Haus sucht zum i Juli
Frau A utou i e Last ig Blumenstr 16

Ein tüchtiges Hausmädchen z sofortigen
Antritt gesucht Leipzigerstr 110 I

Ein Mädchen
das selbstständig kochen kann und in der
Hausarbeit tüchtig ist wird zum i Juli ge
sucht Zu melden gr Steinstr 64 I

Ein junger Bäckergehülfe in der Schwarz
u Weißbäckerei sowie Eonditorbranche gut be
wandert sucht eine angenehme Stelle in einer
größeren Stadt der Provinz Sachsen Günstige
Atteste stehen zur Verfügung Offerten unter
N B befördert die Exped d Bl

lek imM
2 Ilkr in meiner

Lrüäerstr 7
FDZ

Leiäenküte
werden nach neuester Fa on umgearbeitet und
wie neu zurückgeliefert

Leipzigerstr 11

übernimmt zum Eonservireu
I Lösche Leipzigerstraße 21

Tauz Uuterricht
Mein 2 monatlicher Privat Cnrsus beginnt

den 17 Mai Gefällige Anmeldungen von
Damen und Herren nimmt entgegen Vorm
9 12 Nachm 2 5

AI Tanzlehreralte Promenade 12
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses
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